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Die Glocken-Apotheke bietet ihren erkälteten Kunden Hustensaft (H), Kopfschmerztabletten
(K) und Nasenspray (N) an, wobei jeder entsprechende Kunde mindestens eines dieser
Produkte erwirbt. Im Folgenden werden nur diese drei Medikamente betrachtet.
Aus Erfahrung weiß der Apotheker, dass unabhängig voneinander 25% der Kunden einen
Hustensaft erwerben und jeder fünfte Kunde Kopfschmerztabletten kauft. Kunden kaufen zu
60% auch ein Nasenspray, wenn sie mindestens eines der anderen Medikamente erwerben. Der
Einkauf eines beliebig herausgegriffenen Kunden wird als Zufallsexperiment aufgefasst.

Teilaufgabe 1.1 (5 BE)

Erstellen Sie ein vollständiges Baumdiagramm und bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeiten
aller 7 Elementarereignisse.
[Teilergebnis: P

(
{HKN}

)
= 0, 12]

Teilaufgabe 1.2 (5 BE)

Gegeben seien folgende Ereignisse:

E1: ”
Ein zufällig ausgewählter Kunde kauft keine Kopfschmerztabletten.“

E2: ”
Es wird Nasenspray und mindestens ein weiteres Produkt gekauft.“

E3 = E1 ∪ E2

Geben Sie diese Ereignisse in aufzählender Mengenschreibweise an. Beschreiben Sie E3

möglichst einfach in Worten und berechnen Sie P (E3).

Der Apotheker bietet seinen Kunden nur Hustensaft der Marken A und B an. Von 500 Hus-
tensaftkäufern entscheiden sich 400 für den Hustensaft A. Bei 280 der Kunden, die Hustensaft
A kaufen, tritt eine Verbesserung der Symptome ein. Von den Käufern der Hustensaftmarke
B geben 30 an, dass keine Verbesserung der Symptome auftritt.

Teilaufgabe 1.3.1 (5 BE)

Stellen Sie für den beschriebenen Sachverhalt eine vollständige Vierfeldertafel auf, über-
prüfen Sie, ob die Ereignisse

A:
”
Ein Kunde kauft Hustensaft der Marke A.“ und

V :
”
Es tritt eine Verbesserung der Symptome auf.“

stochastisch unabhängig sind und interpretieren Sie Ihr Ergebnis im Sinne der vorliegenden
Thematik.
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Teilaufgabe 1.3.2 (2 BE)

Berechnen Sie P
(
A ∪ V

)
.

Ein Pharmakonzern führt eine Untersuchung über die Wirksamkeit des Grippemittels G
durch. Die Zufallsgröße X gibt die Anzahl der Tage bis zur vollständigen Genesung bei
Einnahme des Medikaments G an. Dabei ergibt sich mit a, b ∈ R folgende Wahrscheinlich-
keitsverteilung:

Teilaufgabe 2.1 (5 BE)

Bestimmen Sie die Parameter a und b, wenn die vollständige Genesung im Durchschnitt
nach 6,6 Tagen eintritt.
[Teilergebnis: a = 0, 05]

Teilaufgabe 2.2 (4 BE)

Berechnen Sie mit den Werten von a und b aus Teilaufgabe 2.1 P (µ− σ < X < µ+ σ).

Teilaufgabe 2.3 (6 BE)

Ermitteln Sie mithilfe der Werte aus Teilaufgabe 2.1 die Wahrscheinlichkeiten der folgen-
den Ereignisse auf 5 Nachkommastellen gerundet:

E4: ”
Von 20 Patienten sind nach 4 Tagen genau 4 vollständig genesen.“

E5: ”
Von 100 Patienten tritt bei höchstens 30 die vollständige Genesung nach genau 7

Tagen ein.“

E6: ”
Von 50 Patienten tritt bei mindestens 10 aber weniger als 20 die vollständige Ge-

nesung nach genau 7 Tagen ein.“

Der Pharmakonzern behauptet, dass bei höchstens 15% der Patienten nach der Einnahme
des Medikaments G Nebenwirkungen auftreten. Der Apotheker glaubt jedoch, dass der Anteil
höher ist (Gegenhypothese). Deshalb führt er eine Befragung bei 200 seiner Kunden durch,
die das Medikament G genommen haben.
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Teilaufgabe 3.1 (5 BE)

Geben Sie zu diesem Test die Testgröße und die Nullhypothese an und ermitteln Sie den
größtmöglichen Ablehnungsbereich der Nullhypothese auf dem 5%-Niveau.

Teilaufgabe 3.2 (3 BE)

Welche Entscheidung legt der Test nahe, wenn bei 35 der befragten Kunden Nebenwirkun-
gen auftreten? Erläutern Sie im Sachzusammenhang, worin bei diesem Test der Fehler 2.
Art besteht.
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